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Transformationsprozesse in Politik 
und Wirtschaft in der Debatte

Ostdeutschland 
als avantgarde?

Sehr geehrte Damen und Herren,

in den letzten 25 Jahren haben sich in Ostdeutschland 

zahlreiche Transformationsprozesse in Politik und Wirtschaft 

vollzogen, die mit großen Herausforderungen für Staat und  

Zivilgesellschaft verbunden waren. In den nächsten Jahren 

werden neue Anforderungen hinzukommen, wie beispielsweise 

der fortschreitende demographische Wandel. 2019 läuft der 

Solidaritätspakt aus und im gleichen Jahr endet zudem der 

bisherige Länderfinanzausgleich. 

Zeit, um Bilanz zu ziehen: Wo steht Ostdeutschland heute? 

Welche Erfolge sind zu verzeichnen, wo gibt es noch Verbesse-

rungsbedarf? Ist Ostdeutschland auf die anstehenden Verände-

rungen ausreichend vorbereitet? Sind die neuen Bundesländer 

aufgrund ihrer vielfältigen Transformationserfahrungen den 

westdeutschen Bundesländern voraus? Gibt es spezifische ost-

deutsche Erfahrungen, die als Potenziale in die gesamtdeutsche  

Entwicklung eingebracht werden können? Könnte man sogar 

von einem bestimmten „ostdeutschen Narrativ“ sprechen?

Ausgehend von diesen Fragen werden wir mit Akteuren aus der 

politischen Praxis und der Wissenschaft die vielfältigen Trans-

formationsprozesse in Politik und Wirtschaft in unserer Ver-

anstaltung diskutieren. Wir zeichnen die wirtschaftlichen und  

sozioökonomischen Entwicklungen der letzten 25 Jahre nach, 

analysieren die ostdeutsche Parteienlandschaft und das Wahl-

verhalten und beschäftigen uns auch mit Fragen der Zu- und 

Abwanderung sowie des Elitentransfers von Ost nach West und 

umgekehrt.

Wir laden Sie sehr herzlich zu dieser Debatte ein!
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PrOgramm

19.00 UhR • begRüßUng
Franziska richter, Forum Berlin der Friedrich-Ebert-Stiftung

InhaltlIche eInfühRUng
„die langen Wege der deutschen einigung.
Unsicherheiten und ihre bewältigung nach
dem Umbruch von 1989/90“
Prof. Dr. Everhard holtmann, Forschungsdirektor des Zentrums 

für Sozialforschung Halle (zsh)

PodIUmSdISkUSSIon mit
Iris gleicke, Parlamentarische Staatssekretärin beim 

Bundesminister für Wirtschaft und Energie und Beauftragte der 

Bundesregierung für die neuen Bundesländer

Dr. ronny Freier, wissenschaftlicher Mitarbeiter im

Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 

Prof. Dr. Everhard holtmann, Forschungsdirektor des Zentrums 

für Sozialforschung Halle (zsh)

Christian maaß, Geschäftsführer der SGK Brandenburg, Potsdam

Prof. Dr. richard Stöss (i.r.), Politikwissenschaftler, 

FU Berlin

Moderation: Britta hilpert, Studioleiterin des ZDF in

Brandenburg

21.00 UhR • aUSklang 
der Veranstaltung bei Wein & brezeln

Die Veranstaltung wird per Livestream im Debattenportal 
des Forum Berlin www.sagwas.net übertragen.

Die Plätze im Roten Salon sind begrenzt. Bitte melden Sie sich daher 
bei Interesse verbindlich bis zum 7.10.2014 unter forum.aw@fes.de
an. Anmeldebestätigungen werden ausschließlich per E-Mail versendet.
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VeRanStaltUngSoRt:
Roter Salon der Volksbühne
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10178 berlin

Bitte wenden Sie sich an uns, wenn 
Sie Fragen zur Barrierefreiheit haben. 

fahRVeRbIndUngen:
U-bahn U2 Rosa-Luxemburg-Platz • 
S-bahn Alexanderplatz • buslinie 
200, 142, tXl • tram m2, m8 an 
der Torstraße • nachtbus n2

VeRantWoRtlIch:
franziska Richter 
Forum Berlin, Friedrich-Ebert-Stiftung 
Franziska.Richter@fes.de

oRganISatIon: 
annemarie Wollschläger 
Forum Berlin, Friedrich-Ebert-Stiftung 
Annemarie.Wollschlaeger@fes.de  
FAx: 030 269 35 9240

anmeldUng PeR e-maIl:
Die Plätze im Roten Salon sind  
begrenzt. Bitte melden Sie sich daher 
bei Interesse verbindlich bis zum 
7.10.2014 unter forum.aw@fes.de 
an. Anmeldebestätigungen werden 
ausschließlich per E-Mail versendet.
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